3 Annoncen⸗ 
bes Annahme ⸗Zureans: 
pie In Poſen 
al außer in der Ervedition 

bei Krupski (8. H. Atriti & Co.) 
* Breiteſtraße 14; 
2 in Gneſen 
— bei Herrn Th. Spindler, 
id Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4, 
n Grätz bei Herrn F. Skreiſand; 
n in Frankfurt a. M.: 


G. L. Daube & Co. 


0 


Vo 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 12. Oktober. Se. Maj. der König hat den Gymnaſial⸗ 
7 Io Dr. Guſtav Schmidt in Nordhauſen zum Direktor des 


2 


Dom⸗Gymnaſiums in Halberſtadt ernannt; der Wahl des Gymnaſial⸗ 
irektors Dr. Grantoff in Lauban zum Direktor des Gymnaſiums 
und der mit demſelben verbundenen Realſchule in Minden die Allerh. 
Beſtätigung ertheilt; den Kreisrichter und Abtheilungs⸗ Dirigenten 
er Noppen in Rotenburg Beiden Heſſen); und den Kreisrichter und 
ler Abtheilungs⸗ Dirigenten Weitzenmiller in Samter zum Kreisge⸗ 
ci richts⸗Rath ernannt. re 
"DT Dem Lehrer Zimmer am evangel. Schullehrer⸗Seminar zu Oſter⸗ 
4 burg ift das Prädikat eines Muſtkolrektors beigelegt worden. 
N, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Mainz, 12. Oktober. Faſt ſämmtliche Arbeiter der hieſigen Harig⸗ 
ſchen Eiſenbahnwagenfabrik, ſowie diejenigen, welche am großen Kaſtell 
ih beſchäftigt find, haben die Arbeit eingeſtellt. 

hf Wien, 11. Okt. Die czechiſche Adreſſe ſammt Beilagen ift heute 
r, bier eingetroffen. Die Kaiſerliche Antwort ſoll günſtig ausgefallen 
kin, Clam⸗Martinitz zum böhmiſchen Hofkanzler, Rieger zum Handels- 
Minifter ernannt werden. — Die Aufregung der Deutſchen iſt im 
Steigen. Sämmtliche deutſche Abgeordnete treten zu gemeinſamer Be⸗ 
ſt⸗ ſprechung zuſammen. Es iſt beinahe gewiß, daß der künftige Reichs⸗ 
DT rat, von den Deutſchen nicht beſchickt werden wird. — Die „Neue fr. 
Preſſe“ meldet als ganz beſtimmt, daß die Miniſter Schäffle und 
1. Habietinek ihre Demiſſion eingereicht haben, weil Graf Beuſt nach den 
ie Inſulten, welche dem Miniſter Jirecek zugefügt worden, noch unter den 
Studenten verblieb. — Es ſollen überhaupt abermals alle Hebel angeſetzt 
ſein, den Grafen Beuſt zu ſtürzen. — Hohenwarth ſoll an das Hoflager 
nach Iſchl berufen worden fein. — Der Finanz⸗ und Juſtizminiſter 
kreten zurück. — Der Graf Andraſſy iſt wegen des Oguliner Aufſtandes 
4 telegraphiſch nach Peſt berufen worden. — Hauptanſtifter des Aufſtan⸗ 
bes ſoll ein gewiſſer Kivaternik fein. f 
— 12. Ott. Der Oguliner Aufſtand iſt auf Compagnie⸗Bezirke 
att; die Aufrührer find zernirt, aber noch nicht bezwungen. Das 
x icht iſt nach Ogulin abgegangen. — Die Czechen wün⸗ 


il 


Au- D und aus anderen 


nkreich, ld 


Bank wurden kürzlich 2 
Deutſchland beſtimmt find. Das Geld befindet ſich noch in London, 
weil die Ordre zur Expedition noch nicht eingetroffen. 
(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Peſt, 12. Oktober. Die im Oguliner Bezirke (öſterreichiſch⸗ 
kroatiſche Militärgrenze) ausgebrochenen Unruhen ſind durch die von 
er Regierung getroffenen energiſchen Maßnahmen lokaliſirt und wurde 
n den angrenzenden Bezirken die Ruhe nicht geſtört. Als Urſache der 
Unruhen wird der Verkauf der Grenzforſten bezeichnet. 
Paris, 12. Oktober. Die Wahl des Prinzen Napoleon zum Ge— 
neralrath — er erhielt auf Korſika 1716 Stimmen von 1776 — wird 
von der Regierung nicht anerkannt, weil der Prinz in Frankreich nicht 
anſäſſig iſt und in Frankreich auch keine Steuern zahlt. 
7 — Der „Siecle“ vervollſtändigt Michel Chevalier's Darſtellung 
bon Frankreichs Finanzerforderniſſen durch ziffermäßige Berechnung 
0 hin, daß außer einer Milliarde zur Tilgung der laufenden Zinſen 
um dieſem Jahre noch 1422, im kommenden Jahre noch 771 Millionen 
regelmäßiger Budgetausgaben aufzubringen feien, f 
— Der „Meſſager de Paris“ bezeichnet es als eine ſchwer vermeid⸗ 
liche Aufgabe, daß die Veränderungen des elſäſſiſch-lothringiſchen Zoll- 
„ f dertrages erſt von der Nationalverſammlung ſanktionirt werden müſſen, 
evor fie Geſetzeskraft erlangen. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Paris, 12. Oktober. Caſimir Perier iſt, wie „Journal officiel“ 
mittheilt, zum Miniſter des Innern an Stelle Lambrechts ernannt. 
Das „Journal des Deébats“ ſpricht feine Beiſtimmung zu dieſer Wahl 
h feitens Thiers aus und bezeichnet Perier als einen Mann von libe⸗ 
„ dalen Geſinnungen und als einen Freund der Ordnung. — Das Re⸗ 
ſultat der Generalrathswahlen iſt nunmehr in Verſailles feſtgeſtellt. 
Es beſtätigt ſich hiernach, daß eine bedeutende Majorität der General⸗ 
the der gegenwärtigen Regierung günſtig geſinnt iſt. Nach den ei 
iniſterium des Innern bisher bekannt gewordenen Reſultaten der 
Generalrathswahlen ſind 541 Neuwahlen nothwendig. Das Reſultat 
der Wahlen von 151 Kantons iſt noch nicht bekannt. Der „Agence 
Havas“ zufolge gehören etwa 10 Proz. der Gewählten der bonapartiſti⸗ 
chen Partei an. 
Bern, 12. Oktober. Bei Abſchluß des Finanzvertrages wegen 
- Beſchaffung der Geldmittel für die Gotthardbahn iſt Seitens der Un⸗ 
berzeichner der Herren Eſcher und Hanſemann die Genehmigung der 
N brechnung Seitens der ſtändigen Gotthardkommiſſion vorbehalten 
orden. 
London, 12. Oktober. General v. Blumenthal hat ſich geſtern 
zur Königin nach Schloß Balmoral begeben. Der Lordmayor und 
er Geſandte der Vereinigten Staaten von Nordamerika beriefen ein 
Meeting behufs Unterſtützung der Abgebrannten von Chicago. 
i Newport, 12. Oktober. Wie aus Chicago berichtet wird, 
ſollen daſelbſt Zelte zur Unterbringung der Obdachloſen, deren Zahl 
auf 75,000 geſchätzt wird, errichtet werden. Die Anzahl der bisher 
aufgefundenen Todten beträgt mehr als 100; noch fortwährend kommen 
N Todesfälle in Folge der erlittenen Verletzungen vor. 40 Perſonen, 
welche während der Feuersbrunſt plünderten, wurden füſilirt. Die 
Zufuhr von Lebensmitteln dauert fort; auch aus Kanada ſind bedeu⸗ 
tende Sendungen eingetroffen. 
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1½ Millionen Pfund entnommen, welche für 


| Morgen⸗Ausgabe. 


Frankfurt d. Mi., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Vaſel: 
© znaſengein & Vogler 
| ü in Berlin: 


Jahrgang. 


Vier undſiebzigſter 
Freitag, 13. Oktober 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 12. Oktober. 

— Die kirchliche Okt ober⸗Verſammlung wurd Dienftag 
Vormittag 11 Uhr in der Garniſonkirche, Neue an dur 
den Alterspräfidenten Staatsminiſter von Bethmann⸗Hollweg 
eröffnet. Der Eröffnung war ein Gottesdienſt in der Domkirche voran⸗ 
r nat 5 Vorſchlag des Staatsminiſters v. La riſch wählte die 

ehr zahlreich beſuchte Verſammlung den Alterspräſidenten zum Vor⸗ 
ſitzenden. Herr v. Bethmann⸗Hollweg nahm die Wahl an und ſchlug 
zu Vizepräſidenten die Herren Konſiſtorial⸗Präſident Noeldechen aus 
Magdeburg, Profeſſor Dr. Scheuerl aus Erlangen, Paſtor Mieden 
aus Koblenz und Paſtor Geroldt vor, die auch von der Verſammlung 
mit Akklamation angenommen wurden. Das Sekretarigt haben die 
erren Konſiſtorialrath Noel (Berlin), Paſtor Crummacher (Branden⸗ 
urg) u. A. übernommen. Der Vorſitzende ergriff hierauf das Wort 
und ſprach etwa Folgendes über die Urſache und den Zweck des Unter⸗ 
nehmens, das eine ſo große Anzahl von evangeliſchen Männern zufam⸗ 
mene rt habe: . 

„Es ſei von vielen Seiten der Gedanke rege geworden und habe 
auch auf die verſchiedenſte Weiſe Ausdruck gefunden, ob es denn nicht 
an der Zeit jei, jezt, da Gott fo Großes am Deutſchen Vaterlande 
gethan, da der Herr den Erbfeind e Nation gedemüthigt und 
unſerem ſeit Jahrhunderten zerriſſenen Vaterlande an Stelle der 
tracht, die ſtets den wälſchen Nachbar in unſer Land ge 
tracht gegeben hatte, ob es jetzt nicht auch an der fer ei, daß die evan⸗ 

eliſche Kirche ihre Schuld dem Vaterlande bezahle, indem auch ſie die 
Ha n aus ihrer Mitte bannen und Einh 


„Zwie⸗ 
erufen, die Ein⸗ 


er Mitt: inheit anſtrengen möge. 
an wolle keine Einheit, die dem 1 Feſſeln anlegt, keine Einheit, 
die ihre Ziele jenſeits der Alpen haben, ſondern eine Einheit, 
die in der altchriſtlichen, von den Schlacken Jahrhunderte alter Irrthü⸗ 
mer gereinigten Wahrheit, wie ſie Luther vor 300 Jahren bekannt, 
ihren Grund hat. Dies Ziel ſei aber nicht auf dem gewöhnlichen 
Kürchentage zu erreichen, dieſer ſei dafür zu enge und deshalb ſei man 
uf den Gedanken gekommen, ung Männer zuſammentreten zu 
laſſen, um fo in freier W dieſe große Aufgabe zu löſen. Der 


Einigungspunkt dieſer Beſprechungen beruhe in der Wahrheit des alt⸗ 
chriſtlichen Glaubens. Dieſe Wahrheit ſei der Grundgedanke der deut⸗ 
ſchen Landeskirche; durch ſie allein könne die ſoziale den 2 die heute 
alle Gemüther beſchäftigt, gelöſt werden. Er habe den Wunſch, daß 
die jetzigen Berathungen nicht wie viele vorhergegangenen {blos 
ſchöne Worte zum Reſultate haben, ſondern Thaten mit ſich bringen 
mögen. Dies liege freilich in 1 in der Hand der Ver⸗ 


ſammlung aber ſei es, wenn ſie auseinander gehe, ſich zu geloben, un⸗ 
ERST ich feſt zu dieſer großen Wahrheit zu ſtehen; auf Grund der⸗ 
ſelben die herrſchenden Differenzen, wenn nicht ganz auszugleichen, ſo 

e Verſtändigung anzubahnen; ih ferner zu gelobe 


a a en, die das Nacbarland zu a 
richte. Den Schwachen möge man bziſtehen; jenen ſtolzen, ewig vernei⸗ 
nenden Geiſtern aber mit aller Kraft und Energie entgegentreten.“ 
Nachdem noch die Geſchäftsordnung feſtgeſtellt und jedem Redner 
10 Minuten Redezeit geſtattet worden, nahm Paſtor Ahlefeld aus 
Leipzig als Referent das Wort zur Erde Was haben wir zu thun, 
damit unſerem Volke ein geiſtliches Erbe aus den Jahren 1870 und 
1871 verbleibe?“ a 8 g a 
— Der Abſchluß eines ſogenannten Konſular⸗Vertrages zwi⸗ 
ſchen dem Deutſchen Reich und den Vereinigten Staaten ſoll 
bevorſtehen und wird vorausſichtlich ſehr bald erfolgen. Ein folder Ver⸗ 
trag besteht ſchon zwiſchen Preußen und Amerika. Durch den gegen⸗ 
wärtigen follen die Konſularverhältniſſe für gen Deutſchland geregelt 
werden. Beſtimmungen über die gegenſeitig. nerkennung der Fabrik⸗ 
marken ſollen, wie man hört, in dieſen Vertrag, welchem ſie eigent⸗ 
lich fremd wären, eingefügt werden. Amerika hatte deswegen ze 
eine befondere Konvention gewünſcht, was man auf deutſcher Seite, 
wie es ſcheint, für unnöthig hielt. Durch jene Beſtimmung ſoll die 
Nachahmung der Fabrikmarken vor den beiderſeitigen Landesgerſchten 
wie die der einheimiſchen verfolgt 2 re 
ünchen, 8. Oktober. Dieſer Tage fanden vor dem hiefigen 
gniitairbertefsgericht die Verhandlungen gegen den des Verbrechens 
der Unterſchlagung und Urxkundenfälſchun angeklagten Ober⸗ 
lieutenant Heinrich von Effner ſtatt. Der elbe hat im vorigen 
Jahre Gelder, die ihm in ſeiner Eigenſchaft als Adjutant des Land⸗ 
wehrbezirks⸗Kommando's Bruck, alſo dienſtlich anvertraut waren, nicht 
abgeliefert, ſondern rechtswidrig für ſich ſelbſt verwendet. Da die 
unterſchlagenen Summen den Betrag von 500 fl. überſteigen, ſo lautet 
die Anklage auf Verbrechen, Ferner ſoll der Inkulpat einem Erſatz⸗ 
manne erſter Klaſſe angeblich mit Genehmigung des General⸗Kom⸗ 
mando's eine Heirathsbewilligung ertheüt und dieſem in Abweſenheit 
des betreffenden Kommandanten einen Exlaubnißſchein ausgeſtellt haben, 
worin das Verbrechen einer Urkundenfälſchung erkannt wird. Das 
Urtheil des Gerichts kondemnirte den Oberlieutenant zu einer 4½ fäh⸗ 
rigen, auf einer Feſtung zu erſtehenden Zuchthausſtrafe. (Frkf. Z.) 
Wien, 10. Oktober. Nachdem die Studentenſchaft geitern 
ihren Gefühlen gegenüber dem Unterrichtsminiſter während des Ver⸗ 
laufes der Inaugurations⸗Feierlichkeit Luft gemacht hatte, vebattirte 
dieſelbe in derſchiedenen Gaſthäuſern über die Frage ihres weiteren 
Verhaltens. Die ausgeſprochene Anſicht, daß es nothwendig ſei, jeden 
Anlaß zu ergreifen, um gegen drohende Angriffe auf Nationalität und 
Wiſſenſchaft in entſchiedenſter Weile Proteſt einzulegen, fand allſeitigen 
Beifall, ebenſo aber die daran geknüpfte Mahnung, ſtets der Worte 
des neuen Rektors eingedenk zu ſein, welcher in ſeiner Antrittsrede an 
die Studentenſchaft auch die Ermahnung gerichtet hatte, nichts zu thun, 
was einer Korporation geiſtig ſtrebender junger Männer nicht würdig 
wäre. Wie verlautet, hat ſich die Studentenſchaft geeinigt, als äußer⸗ 
liches Zeichen ihrer Geſinnung terung fo de deutſchen Farben auf 
der Bruſt zu tragen. Die Regierung ſoll ſich — wie in Studenten: 
kreiſen verlautet — mit dem Gedanken tragen, nicht nur wie im Vor⸗ 
jahre das Halten politiſcher Reden bei den Kommerſen, ſondern auch 
jede politiſche und nationgle Färbung dieſer ſelbſt, wie das Aus⸗ 
ſchmücken der Feſtſäle mit Nationalfarben de., zu verbieten. i 
Krakau, 9. Oktober. Der Kultusminfter hat die Einführung der 
polniſchen Sprache als Amtsſprache bei den Staatsprüfungs⸗ 
Kommiſſionen an der Krakauer Hochſchule BE und die Kom⸗ 
miſſionen werden von nun an dem Wunſche der Kandidaten gemäß die 
Zeugniſſe entweder in polniſcher ‚oder in deutſcher Sprache ausſtellen. 
Weit, 10. Oktober. Das „Peſter Journal“ meldet: An den Mi⸗ 
niſter⸗Präſidenten Grafen Andraſſy. und die auf dem Lande weilenden 
Mitglieder der Deak⸗ Partei erging heute von Josef Juſth als Prä⸗ 
ſidenten des Deak⸗Klubs die telegraphiſche Aufforderung, ſich ſofort zu 
einer Konferenz in Angelegenheit der Lage in Cisleithanien in 
5 N „ 
Det a il leber Ein Agramer Telegramm des „U. IN. 
meldet: In der Oguliner Militärgrenze find Unruhen ausgebrochen, 
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runde | dem Un 


sen: 
zuregus: 
muburg, 
„St. Gallen: 
Moße; } 
Breslau, 


A. Vetemeyer, Schloßplazz 
in Breslau: Emil Kabakth. 


Inſerate 1 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werben für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


bewaffnete Haufen bezwangen die entgegengeſendeten Wachpatrouillen, 
plünderten die Gewehrmagazine und (eifteten heftigen Riderftand. 


Zwei Bataillone Infanterie find von Agram und Karlſtadt dahin ab⸗ 
marſchirt. 


Brüſſel, 9. Oktober. In Folge des Strikes der Gaslater⸗ 
= e = 5 1 der n b . die 
e ner auf, ſe anzuzünden. an befürchtet, daß di i 
ebenfalls die Arbeit einſtellen werden. * 

Philadelphia, 9. Oktober. (Telegr. der „Times“) Eine ſtarke 


Feuersbrunſt wüthete in Chicago in der Nacht vom Sonntag 
im ſüdlichen Stadttheil, bei heftigem Südwind, welcher das Feuer 
meilenweit in das Herz der Stadt trug. Tauſende von Gebäuden find 
zerſtört, darunter alle Banken, Eiſenbahndepots, das Gerichtsgebäude, 
die Waſſerwerke und die erſten Hotels und Lagerhäuſer, 6 Korn⸗ 
Elevators und eine große Anzahl Privathäuſer. Im Mittelpunkt der 
Stadt ſind die Häuſer aus Steinen erbaut, in anderen Stadttheilen 
aus Holz und ebenſo das Straßenpflaſter. Die halbe Stadt, nament⸗ 
lich der Handelstheil, iſt abgebrannt; das Feuer wüthet noch. Ver⸗ 
ſuche, durch Sprengungen Einhalt zu thun, ſind mißlungen; da es an 
Waſſer fehlt, kann die Löſchmannſchaft nichts thun. Der Schaden 
wird auf 500 Millionen Dollars geſchätzt. Der Maire hat Hilfe und 
Nahrungsmittel von anderen Städten verlangt; Cincinnati, St. Louis, 
Milwaukee und Detroit haben bereits Folge geleiſtet. Der Präſident 
hat Lebensmittel und Kleider aus den Militärmagazinen zur Verfügung 
geſtellt. Die Brandſtätte beträgt 2 Quadratmeilen; vom See aus er⸗ 
ſtreckt fie ſich eine Meile ins Land. Dieſen Abend find Löſchmannſchaf⸗ 
ten von anderen Städten angekommen. 100,000 Menſchen find obdach⸗ 
los, viele ſind getödtet worden. Hilfe kommt von allen Seiten. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 13. Oktober. 

— Cholera. In Königsberg ſind ſchon ſeit mehreren Tagen 
keine Erkrankungen vorgekommen; die Epidemie dürfte daſelbſt en 
als 1 zu betrachten ſein. 

— Verloren: ein kleines Perlenkettchen mit einem Diamanten. 

Bromberg, 10. Oktober. [Der Verein der Aerzte des 
Bromberger Regierungsbezirks) dige am 7. d. nach mehr als 
en er unterbrechung feine ſtatutenmäßige Vierteljahrsſitzung. Den 
erſten Punkt der Tagesordnung bildete ein 0 des Hrn. D 
kowski über Galvanokguſtik d. i. 


r. Mar⸗ 


zufüüh 8 
i ande, daß Diefe Operationen faſt unblutig find. Der Vor⸗ 
tragende erklärte zunächſt die otro des betreffenden Apparats 
und zeigte darauf die Art der Operationsweiſe an einem künstlicher 
Präparate. — Nachdem ſodann Hr. Dr. Jacoby mit kurzen Worten 
über einen ihm vorgekommenen intereſſanten Krankheitsfall berichtet 
hatte, trat die Verſammlung in eine längere Debatte ein, um einen 
Entwurf zu einer Medizinaltare für den Netzdiſtrikt feſt⸗ 
zuſtellen. Zunächſt einigte man ſich darüber, daß der in der alten Taxe 
vorgeſehene Arbeitstag des Arztes, welcher von 6 Uhr Morgens bis 
10 Uhr Abends, alſo 16 Stunden dauerte, unverhältnißmäßig zu lang 
ſei, und da mit Aufhebung jener auch diefe Beſtimmung gefallen ſei, 
jo wurde feſtgeſetzt, daß fortan der Arbeitstag des Arztes von 7 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends dauern ſolle; es bezieht ſich dies nament⸗ 
lich auf die während der Nachtzeit erhöhten Sätze Dr die ärztlichen 
Mühewaltungen. Durch das Gewerbegeſetz vom Mai 1869 hat die 
alte Medizinaltaxe rechtlich zu exiſtiren aufgehört, und iſt die Bezah⸗ 
lung der ärztlichen Bemühungen lediglich der freien Vereinbarung über⸗ 
laſſen; für ſtreitige Fälle aber empfiehlt es ſich, eine Ufance feſtzuſtel⸗ 
len über die ortsüblichen Sätze, und hat der Verein ſich dieſer Mühe 
zu unterziehen für nöthig befunden. Der durch den Vorſitzenden vor⸗ 
gelegte Entwurf wurde mit einigen Modifikationen angenommen. An 
die Berathungen, welche ſich bis gegen 11 Uhr hinzogen, ſchloß ſich ein 
Souper. — Als nächſter Verſammlungsort iſt wieder Bromberg be⸗ 
ſtimmt worden. Brb. Z.) 


5 Staats- und volkswirthſchaft. 


Wien, 12. Oktober. Nach einer Berechnung der „Preſſe“ beträgt 
die Dividende der Staatsbahn für das Jahr 1871 fünf Gulden mehr 
als die vorjährige. (Privatdep. d. Po. Ztg.) 


„FTrieſt, 12. Oktober. Der Lloyddampfer „Ceres“ iſt heute Vor⸗ 
mittag 10%, Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Ale⸗ 
randrien hier eingetroffen. — Die regelmäßige direkte Dampfſchifffahrt 
zwiſchen Trieſt und Newyork wird im Laufe dieſes Monats wieder auf⸗ 
genommen werden. 


* Berlin. Die Angelegenheit des Schillerdenkmals dreht 
ſich fort und fort ohne zu Ende zu kommen und wird unſerer neuen 
Kaiſerſtadt den Ruf eintragen, daß doch auch hier noch große Kräh⸗ 
winkeleien möglich ſind. Nachdem man Jahre lang auf die Erxlaubniß 
zur ONE des Denkmals hatte warten müſſen und die Witzbläte 
ter das leere Schillergitter und die in der Bretterbude gefangene Dich⸗ 
terſtatue in allen möglichen Melodien verarbeitet hatten, geſtattet end⸗ 
lich die ftattgefundene Enthüllung der Bildſäule Friedrich Wilhelm III. 
auch an die des Schillerbildes zu denken. Aber nun können ſich nicht 
die Lenker der Kommune über das Wie? der Feier verſtändigen. Erſt 
beſchließt der Magiſtrat eine kleine Feier, aber die Stadtverordneten 
wollen eine eiche Darauf thut ihnen der Magiſtrat den Willen, 
ſtellt aber zugleich eine ſo enorme Koſtenrechnung auf, daß den Stadt⸗ 
verordneten wieder die Luft zu einer großen Feier vergeht, die fi für 
eine beſcheidenere entſchieden und dazu 5000 Thlr. bewilligen. Jetzt er⸗ 
klärt aber wiederum der Magiſtrat, es ſei unmöglich, mit dieſer 
Summe eine würdige Feier herzuſtellen und macht den Vorſchlag, noch 


einmal durch eine gemiſchte Deputation das Ae eke und die ent⸗ 


ſprechenden Koſten feſtſtellen zu laſſen. Wenn die Angelegenheit in die⸗ 
ſer Weiſe fortgeſetzt wird, ſo kann leicht der 10. November herankom⸗ 
men, ohne daß man ſich verſtändigt hat. Wie geſagt, viel Ehre macht 
die Schillerangelegenheit der neuen Kaiſerſtadt nicht. 

2 egensburg, 11. Oktober. Das Gerüſte der Eiſenbahn⸗ 
brücke bei Marigort ſſt mit ſechzehn Arbeitern in die Donau ge⸗ 
ſtürzt, bisher wurden drei Todte und ſechs Verwundete herausgezogen. 


. a (Pr.) 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


1871. 


das Verfahren, mittelit der durch den ; 
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un 
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Angekommene Fremde vom 13. Oftober, 


HERWIG’S HOTEL DE ROME. Oberamtmann Walz a. Gorg, Stud. 
jur. Ottow a. Berlin, die Kfl. Wc a. Heilbronn, Blaſel a. 
5 Haferland a. Berlin, v. d. Crone a. Remſcheid, Geith a. 

ünchen, Berghaus a. Brügge, Hen a. Annaberg, Ingen. Dickmann 
a. Stettin, Fabrik. Schwalbe a. Chemnitz, Majoraksherr Graf Weſier⸗ 
Ski⸗Kwilecki a. Wroblewo, Hauptm. Kreck a. Wiesbaden, die Rittergbſ. 
Fam. v. Bronikowski a. Zuchlin, Bandelow u. Fam. a. Dobrzyce. 

MYLIUS’ HOTEL DR DRESDE. Fabrik. Krochmann a. Osnabrück, 
Oberſtabsarzt Dr. Müller a. Glogau, Landrath Studt u. Fr. a. Obor⸗ 
nik, die Rittergbſ. Frau Witte a. Chruſtowo, Opitz a. Lowenein, v. 
Jaraczewski a. a art Kitzmann u. Fam. a. Kodzydlowek, v. 9 a 
ſenbach a. Pinne, Partik. v. Raumer a. Trebnitz, Fabrik. Hitſchh 
a. Dresden, Paſtor Jokiſch 05 Bärwalde, die Kaufl. Levy, Ende, Ep⸗ 
gerne u. Brünn a. Were Lorch a. Mainz, Carus a. Landsberg a. 

Goldſchmidt a. Elberfeld, Seſſinghauß a. Dahl, Krochmann aus 
Osnabrück, Rittmeiſter Becker u. Fr. a. Breslau. 

r VEN HIAS HOTEL DE FRANCE. Beſitzer Andreas a. Polzin, Direkt. 


SCTIEN= Teiegrummc. 


Newyork, den 11. Okidr. Gelvagie 14, 1882. Bonds 144 
Berlin, den 12 Oktbr. 1871. Felegr. Agentur.] 

Not. v. 11. Not. v. 11. 
Weizen höher, N animict, 
a a e Vlbr.. ii. » 28 2125 
Nov. Dezbr. 81 81 Nov.⸗Dezbr. 20 17/19 26 
100 = 8 814 April⸗ Mat. . 21 — 20 8 

oggen anim „ 

ee 58 | det Per- a 
Nov. „Dezbr. 8 568 3 · 
April⸗ Malt. . 583 | 57 Petroleum, 
Rübsl flau, do. loko — — 
e e 
Nov.⸗Dez or. 27 2 Kündigung für Roggen 650 250 
April⸗ Mat. . 2 27 Kündigung für Spiritus — ee 


Stettin, den 12 ige 1871, (Telegr. Agentur.) 


Not. v. t. v. 11. 

> Wetter: | eng feſt, u - 4 28 
eizen behauptet, Re 

: Herbſt 5 = . 80 80 Abril Mal x 27 1 274 
Brübjaher . . 81 | 81 

Meggen fe ft, Spiritus feft, Leto 22 21 
Oktbr. — — — Oktb r. 2 21 
Ott. Novde . 55T 55 Oktbr.⸗Novbr. . 20 194 
Früh ahr „ber | 655% April-Mai . 204 | 194 


Breslau, 2 Otiober. Durch Störung der Lin fehlten gute Wiener 
Vorkurſe, wodurch der Geſchäftenmſatz ſerr eingeſchränkt blieb, da Wien 
augenblicklich durch feine unberechenbaren Geldv ehältmiffe tonangebend auf 
die anderen Börſen einwirkt. In Folge der gefirigen ſchlechtin Wiener Schuß 
kurſe waren öſterreichiſche Spekulattonspapiere ea und mußten ca. J PCt. 
nachgeben. Oeſter. Kreditaktien seh 2 bez., Lombarden bei gutem Verkezr 
1104-10- bes., Galizier matt 1091 9 bez. Amerikaner und Türken ohne 
Leben, Rumänier unbeleet 344-43 bez. Erſt mit definitivem Abſchluß der 
Bades Verhandlungen dürfte die Spekulation Veranlaſſung nehmen, ſich 

in dieſem Papier nach einer Richtung bin zu engagiren. Banken in gu em 
Verkezr in kleinen Hrrabſetzungen Schleſ. Bank Ver in 143 bez, Breslauer 
Dis kontobank 1244 bez, Unionbank 1103 bez., Sächſ. Kreditbank 106 bez, 
e folgten der matten Stimmung und blieben undelebt, Linke 
= bez., Laurahütte 107 B., Ooerſchleſ. Eisbahn. Bedarf 95 bez. Der 
a Ss uß der Bölſe war eſchältslos. 
[Schlußkasſe erreich. Looſe 2 „ 0. 


874 bz. do. Lat. F. 


106 zeſiſche Vrtorftäten 
zen de G. Er do. do. H. 10 4 bz. 


bo. 
A. 


Neche- Ot er Ufer. Bahn 103751 95 " 0. do. St ‚Beisritäten 110} 85 Kr 


lau- Schweidnitz-Freib. 129 B. do. neue —. Oberſchleſ. Lit. A. v. 
Lit B. —. Amerikaner 961 B., get: 953 bz u 005 Jlalieniſche Anleihe —. 


Berlin, 12. Oktober. Die Borſe war auf Wiener Kotirungen matt, 
die Couſſe gingen im Allgemeinen zurück; das Geſchaft blieb dabel auf 
internationalem Gebiet gering; nur in Amerikanern fan den größr- Um- 
füge fett. Elſenbahnen waren im ganzen matter; Bank und Indufletepa · 


Jonds-u.Aklienbörle.| autmıse am. 


Berlin, 12. Oktober 1870. 
red. L. — 103 Ur bz G 


—— — 

. 8 5 Lee (1860) 3 84 
Korbb. Hundes enl. b |1U08 dz do. Pr.⸗Sch. 1864 — 18 en bz G 
Ital. Anleihe 5 9 etw bz B 


Gerne "Er Obl. 4 755 & 


en 51. Bundes do. Bodenkr.⸗G. 
Ital. Tabak⸗Obl. 5 Sb eiw bz B 


heine 5 1008 bz 
Rumän. Anleihe 5 88 G 


995 bz Rum. Oblg. v. St. 5 424 dz 
155. 905 bz 5. Ab 51305 724 dz 
de. 997 53 Eugl. Anl. v. J. 18025 | 872 bz 
do. 995 bz er v. un 5 142171 
50. von 1888 B. 4 994 55 . v. 186605 126 
„52 conv. 4 | 924 oz Ruſſ. Bodenkred. Pf. 5 903 b 
— ag 185304 921 bz do, Nikolat⸗Oblig. 1 724 3 l 
) 924 vz Poln. Schatz⸗Obl. 10 EN bz 21.723 
: 1 % e. e 7% % le 
ſchuld sine 2 3 9 r. 5% 724 
See . 55 3lı19 8 8 de. Hart. D. 500 f. 4 102 4 f; & 
urd. ne. 851 — 67 do. Liqu.⸗Pfandhr. 4 60 3 G 
Kur⸗u. NeumSchld. 8 Finn. 10 Ttlr.⸗Looſe— 88 
Dderdeichdau-Obl. 4/96 Amer. Anl. 1882 6 968 8; 
Berl. Stadtoblig. 5 1027 53 Türkiſche Anl. 1865 5 434.1 53 
90. do. 971 bz Bad. 44% St.⸗Anl 43] 99f G 
* is Seh. 6 e l 
en- Ohl. a r. b; 
3 Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 1124 — 
Kur · u. Reum. dz do. 44% St. A. v.59 43100 f @ 
£ do 9 6 — ne 54 — — 
reußiſche = va! w. Pram. 
a * we 1 bz Anl. a 20 Thlr. — 14 55 
+ 16 bei 1 1 8 3 1 101 8 
2 bende, 50 
do. neue 4 5 Sächſiſche dal 5 = 
3 Poſenſche neue |4 u In [97 45; | Shwed.10-Rhle.-8.—| — — 
. 5 lage — 


79 etw bz 
Bank- und Aredif- Aktien und 


Autheilſcheine. 


2 Anz. Landes⸗Bk. 4 145 b 
2 5 Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 188 
5 Berl. Handels- Geſ. 4 1003 bz G 
5 Braunſchw. Bank 4 129 & 
5 Bremer Bank 4 113 G 
Coburg. 1 1035 b 
Danziger Priv.⸗Bk. 4 114 0 
Karmftädter Kreb. 4 165 1 G 
2 


x 
Br 
Dr e 
Harzaſt. Bettel⸗Bf. 4 117 


Preuß da. (Henket) 


Georgia 713. Südmiſſouet 737 
2134, 
kanöffse Anleihe vollbezahlte Stücke 8 
Central⸗Pocifle 84, e 
Frankfurt a. M., dend 
Amerſtaner 954 Saen, 215 State bein 


4 8 68 65 Bank 14 143 = Bee 4865 a u | Ren 


RZ d 
5 5 1241 bz 


Stantssapn 380 00, 186er 86 00 70, 1864er 
ei matt. 


pier: verhalt iß naßig ſeſt, erſtere gem. ich lebgalt Inlandiſchr und deulſche 
Fonds blieben gut behauptet, ebenfo Ne Nr ruſſiſche und in⸗ 
ländiſche bei wäſſigem Verkehr. 


Vereine bank pamb. 4 1173 bz 
Beimar. Bank 

Prß. Hyp Brſ. 25% 4 113 15 
Geßte Urß. Hyp.⸗G. 4 


ee [i = 
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Eckmann a. me Die Be Block a. Breslau, Falk a. 
Baer a. Halle, ben bs. v. Goslinowski a. Plenty, Propf 
lius a. Schmiegel, Fabrik. Große a. Hamburg. 


HOTEL DE BERLIN. Die Rittergbſ. Knappe u. Fr. a. Siekierki, 
Dütſchke a. Sieroslaw, die Gutsbeſ Scharffenberg a. Kobylnik, Schel⸗ 

a. Petersdorf, Schwabe u. Fr a. Lowenein, Amtmann Krauſe u. 
5 Stenſchewo, Adminiftr. Jenſch a. Siekierki, Fräul. Zerbſt a. Jer 
kowo, die Rent. Schulz g. Ben, Lieberknecht a. Wollſtein, Bürger 
Gundermann u. Fr. a. Buk, Diſtriktskomm. Gatzki u. Frau a. Bnin, 
die Kaufl. Placzel a. Schwerſenz, Goldſchmidt a. Glogau, Frau Su⸗ 
perintend. Heinrich a. Bnin. 


STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Premierlieut. 1 a. Poſen, 
die Lieuten. v. alte a. Töpli 6 u. Langehoff u. Hauptm. 9 angel 
a. Hale die Kaufl. Baude a. Glogau, 9 1 — a. Breslau, Meyer 
a. Berlin 


TILSNER’S HOTEL GARNI. 


amburg 
Koscie“ 


Die Kaufl. Löwy u. Freund a. Breslau, 


Pathe a. Berlin, Kahlert a. Dresden, Specht a. tönigöberg, — 


Telegraphiſche Börfenberichte. 
Köln, 12. Ottoder, Nachmitt as 00 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
Schön. W 21672 98 9 ah mber loko 8, 15, pr. November 
8, 18, pr. März 8, 18, pr. Mai 8, 220 gen animirt, loto 6, 22}, pr. 
November 5 26, pr. Matz 6,64 pr Mat 6, 1 15 Hase fist, loto 15, pr. 
Oktober 15½, pr. Mai a Petndt lot 
Breslau, 12. Oktober N Weener Spiritus 
8000 Tr. pr. Oktober ⸗November 20}, pr, April⸗Mat 205. Weizen pr. 
Otlober 77. Roggen Oktoder⸗Novem ber 5b}, pr. November⸗Dezember 54z, 
pr. April⸗Mal 55. Rüböl pr. Oktoder 144, pr. April⸗Mat 13. — 


Weiter: Veränderlich. 
Petroleum, Standard white lolo 54. Ter · 


Bremen, 12. D’tober. 
mine behauptet. 
Hamburg, 12. Oktober Rachmitt. Petreidemarkt. Weizen loko 
PETE en an 23 mine Muh, 1 | loks feſt, auf Termine höher. Weizen 
pr. Oktober 12 pfd. 2000 Pfd. Banko 165 B., 164 (B., pr. Oktoder⸗ 
November 127.910. 2060 Pfd. ws 85 to 165 806 161 G., pr, Rovem- 
ber-Dezember 127.pfd. 2000 Pfd. anto 165 164 ®, pr. April ⸗ 
Mat 127. pfb. 2000 Pfe. in Mt. Danke 1:8 B., 1% G. Roggen pr. 
Oktober 113 B., 112 G., ur Wr Ropember 113 B., 112 G., pr 
November» Dezember 113 B., 112 G., pr. Asitl-Mat 118 B. und Gd. 
Hafer ff. Gerſte g Rab“ ſich befeſtigend, ſoko und pr. 
Dfiober 30g, pr. Mat BR Spiritus hößer, pr. Oklober November und 
pr. November⸗Dezember 244, pr. April-Mat 25, W. goͤger, Umſaß 8000 
Sad. Petroleum matt, tandatd . ſtte loko ! G., pr. DI. 
tober 124 G., vr. Nover hele Dezeneber G. — eiter: Schon. 
Liverpool, 12. Oktober, 9 9 77 Baummolle (Schluß bericht). 
12,% Bale Umfag, davon für Spefutatian u. Expert 3/0 Ballen. Gtetta. 


Felegraphiſche Korreſpondeng für Fonds-Kurſe. 
Frantfurt a. M., Oktober Nachmittags 2 Uhr 30 Minulen. 
Nich Sau der Böıfer ade 2824, Staatebahn 3774, Lombarden 13, 


Galtzier 2 | 
6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 95}. 5 Ss | 

ee | 

844 1864er Looſe 135. Lombarden 1035 Kanſas 773. Rockford 42. 


Oeſterr.⸗deutſche Bankaktien 91, Eliſabethweſtbahn 236%, Norbweßbahn 
Raab Grazer Looſe 81, zen ‚@ifenbapn-Pfandbriefe 78%, neue 
0 Caftern-Priorttaten | 


. ffekten⸗Soziletät. 
ER Sombarıın 1927 
efibahn 2124, @it- 


(Sch lußkurſe.) 
De Kreditaktien 282}. Deftetreig.-frang Staatsb. Aktien 3774 
ooſe 


12 


1860er — 4; 57, 2 j 


“idee Rente mes alten Aktien ⸗ Cert. 


Eisen 
380 50 Galtzter 255 50, Lenden 9 000 1 212 5 250 00, 
Reestttonfe 181. 00, 1860er Loose 96 Vorab. Eiſenb. 
Roofe 132 > ee 0) 42 9, 42. 


194 40. 1864 


abend de fe. Kceditabl n 283, 70 
Looſe 132 25, Galtzter 
Napoleons 9, 454. 


Wien Oktober 
50, Untonsbant 252, 20, Lombarten 113 80, 


Sehr lbhaft und ſteigend waren heut Ad, 


lerbraueret; auch in Untond-Brauerei fand ziemliches Geſchäft flat. Berl. 
Deſſauer Kreitdt. O 141 dz G page 1 4 Au, 
Disk. Kommand. |4 92 0 G — — 
Genfer Krebitdank |0 | 203 etw A & 864 B 
Geraer Bank 1421 6 861 bz 
mb, H. Schuſter 4117 bz © Pu ee 
Gothaer Bein... Bk 428 ba ® 37 G 
8 Bank 4 17 a 8745 
Königsb. Priv.⸗Bk. 4117 * 
Leipziger Krebitbk. 4 1475 bz 95 b 
Lugeraburger Bau 145 etw bz 97 
Mag deb. Brivatot 4 109 G 1024 bz B 
Meininger Krebitd 4 142 “ bj NIE 
Moldau Landesbk. 4 86 G 
Norbbeutſche Bank 4 171 8 96 
Oeſtr. Kreditbank 5 161-1 b; 84 kl. — 
Jomm. Ritterhank4 116 B 854 bz 
Poſener Prov.⸗Bl. 4 119 8 — — 
Preuß. Bank- Auth. a a — — 
Roſtocker Bank 1181 ba G Lan, 
Sächfiſche Bank 4 158 894 bz U. 85 @ 
Schleſ. Bankverein ‘ 1220 15 bz 667 ba III. 67 
Thüringer Bank 22 55 ®& 765 bz bz 


4 1184 0 


ea 
44 Di ide 4 80 © 
5 gg. 1 86 S 
* III. en 1 — 
Aachen Maſtricht 4 844 G 810 ef. 17 a 
do. II. EM. ö Bel B 1 
III. 5 94 ei 
Bergiſch⸗Märkiſche 4 244 8 do. 
do. II. Ser. (conb.) 47 90 bz do. 
III. Ser. 34 v. St $ 815 bz G > 
do. Lit. 8 bz G C. — i 0 
do. IV. Ser. 4 94 f bz G Age 
de. V. Ser. 4 944 & Beh jan 1003 2281 15 n. 251 
do. VI. Ser. 44 94 bf Lomb. Bong 5 I © Ibz 
do, Baſſelb.-Elberf 4 87 8 15 do. fälig 18756 
a II. Em. ii — — o. do, fällig 187616 97 15 
. g „Sabah | 98443 897 5 
1 en ahn p | 98 u B 
do. (Morbbahn)d | 1014 8 Rhein. Pr.-Obligat. ö ge TER 
Werlin⸗Auhalt 4 | — do. v. Staat. garant. 4 
do. 9 b 8 bo. III. v. 1888 u. 60 3 953 5 
do. Lit. B. 45 96} & do. 1862 u. 1864 54 6% G 19 3 
Berlin-Görliger 1 1014 do v. Staat garant. 


W Er 


Druc und Verlag von W. Deder & Ce. (d. Noel) in Poſen. 


1 22 


a. Berlin, Kunze a. Frauſtadt, Hoffmann a. Veit, Darmſtädt a. Wien: 

einert a. Löwenberg, Rent. Stern auf 

rgmann a. Schleſien. 

1 HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Vikar Urban a. Pr emen 

ar d. ohn Frau Feldw. Soltmann a. Gn en ie K 
Löwi a. Breslau, Czapski u. Buch a. 


Graſſchte a. Meſeritz 
Görlitz, Gruben ef. 2 


1 1 d. Wellen 


Neueſte Depeſchen. 


Die Nationalbank beſchloß das Minimum 
der Darlehnsbeträge auf Gold und Silber auf 20,000 Gulden 

den Belehnungstermin von 3 auf 1 Monat herabzumindern, dagege * 
den Satz von 4 Proz. beizudeh anke 


Wien, 12. Oktober. 


Mideltag 4 Orleane 10, misdiing. amerttantfcye 9 , tam e ＋ 
wibbling fair Vholleraß 64, good mideling Dholleray 6, I 6$, 
fatr . 78, g9d fair Domra 8, Pernam og, Beipena 8, egi 10. 
erdam, II. Oltober, Ne 4 Uhr 30 Minuten. W 
5 iz Roggen loko unverändert 
Oktober SCH pr. März 215, pr. Mal 15 Raps pr. April 5 
Nüböl Into 46}, pr. Herd 40 , pr. Mat 5 
Antwerpen, 12. Oktober Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreik 1 
Weizen ruhig, däniicher 3b}. Roggen behauptet, amerikaniſcher 2 
Hafer geſchäftelos, ruſſiſcher 15. Ger ſte unverändert, un 1 
leum, Markt. (Schlußbericht). 
pr. Oktober 50 Br., pr. Dezember 50 B., pr. 8 — 50 B. 


Produkten markt. 


Raffinirtes, Tyne m 


Paris, 12. Oktbr. Räböl behauptet, p. ort f 
ber 118, 00, pr. November⸗Dezbr. 118, 50, pr. Januar⸗April 1872 119, | 
Mehl feft, pr. Oktober 88, 00, pr. November: Dezember 88, 50, pr. 


vemnber-fehruar 1872 88, 75. Spiritus pr. Oktoder 52, 00. 


Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritn 
per 10 500% (100 L. 3 100 ¼), frei dier ins Haus geliefert, waren auf hie 


20 Rt. 20-19 Sgr. 
20 Rt. 20-18 Sgr. 


22—22 Rt. 10 Sgr. 
2323 Rt. 15 Sgr. 
der Kaufmannſchaft von Verlis 


Die KHelteſten 


London, II. Otfober Hayımmiags 4 Uhr, 

Kenfo:s 2. Jielten. Dprez. Rente 594 Lombarden 1644 Tar ki“ 
Anleihe de 1865 453. 6 proz. Türken de 1869 525. 6 prog. Verein. St. MM 
88 


2 
In i Bank floſſen deute 99,000 Pfd. St. 
Paris, 2. Okioder, Nachm. 12 Uhr 40 Minut. 
neueſte Anleihe 92, 95, italten. Rente 60, 45, Staatsbahn 835, 75, Tü 
47, 15, Amerikaner 108, 37. F. 
Lombarden find heute nicht gemeldet. 


Paris, 12 ah Nachmittags 3 Uhr. Höch ſter Kurs der Rente A jr 


Reuche 20 . N = 
Italteniſche 5 proz Rente 6 


3 proz. Rente 56, 


80, ntebrigſter 68, 65 

3 proz. "Rente 56, 70. 

| Anleihe Morgan 505, 00. 

FE 400 5 60. „Nera St -Bt 
(0. 


— — En 407. 5 14 8 
1855 Goldagto 14, Bonds de Hate in 
68 118, do. AN 1304 110, Gil, Bahn d wo 
35 C. * 5. el In Rugart 244, do do. Poiladeipl 


75, me 25 


Der a ger Dampfer N iſt geſtern Abend 6 Uhr 


g. Wag 
8 Eourfen ziemlich en 


E ank, Untoasvank, Maklerbant beleyt und 115 bie 120 be 

Breſtl. Grajewo 464 a 47 bez. 
Für Prämien zeigte ſich zu den 

Kau fluſt und waren die Umſätze ziemlich 


15 Sl 5 


ng 


Tine = Se. 


Wiener b 781 be 
25 Sitzer - und artet. gen 


Eiſenbahu-Kitien 
Aschen MNaſtſch 4 I; 8 3 


Amſterdnr⸗ ius 
Bergiſch⸗Märkiſche 4 


do. 8 5 
BerlinHamdurg 4 70 
Seelen enn 4 2 


8 tal in * mg 
Oeſtecr. Banknoten — 
Salas E 814 


deer vom 15 Ottober- 


Gait age 


. 250fl. 10% 
2M. 

Dan Mi 

Lende, 1 20 


apa 929 »Derb, 


. 


Pa Et. 
aged. Halberg. 4.141 65 
do. e B. an 87 


f 2 
12560 100K. 3 M. 8 
arſchau 90 R. 8 T. 6 
Brem 00 Tir. L us 10 


Weber 81. Bette. 4 105 bz 


